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Erhaltungsziele für das gesetzlich geschützte Gebiet von gemeinschaftlicher 
Bedeutung DE-1719-391 „Untereider“ 

 
1.   Erhaltungsgegenstand 

 
Das Gebiet ist für die Erhaltung folgender Lebensraumtypen des Anhangs I und Arten des 
Anhangs II der FFH-Richtlinie 
 
a)   von besonderer Bedeutung: 
 
1130   Ästuarien  
1140   Vegetationsfreies Schlick-, Sand- und Mischwatt 
1320    Schlickgrasbestände (Spartinion maritimae) 
1330   Atlantische Salzwiesen (Glauco-Puccinellietalia maritimae)  
6510   Magere Flachland-Mähwiesen (Alopecurus pratensis, Sanguisorba officinalis)  
 
1103   Finte (Alosa fallax)  
1099   Flussneunauge (Lampetra fluviatilis)  
1095   Meerneunauge (Petromyzon marinus)  
 
b)   von Bedeutung: 

 
1310   Pioniervegetation mit Salicornia und anderen einjährigen Arten auf Schlamm und 

Sand (Quellerwatt) 
 
1130   Rapfen (Aspius aspius)  

 
2.   Erhaltungsziele 
 
2.1. Übergreifende Ziele 
Die Untereider ist ein großflächiges, überregional bedeutendes Feuchtgebiet im 
tidebeeinflussten Salz- und Brackwasserbereich des Eiderästuars, das jedoch seit Bau des 
Sperrwerks in weiten Teilen dem direkten Einfluss der Gezeiten entzogen ist.  
Erhaltung der bedeutenden Ästuarlebensräume, des extensiven Grünlandes und der 
Salzwiesen. Der weitgehend unverbaute Zustand des Gebietes, die ungestörten Ruhezonen, 
die Tidebeeinflussung, die salzwasserbeeinflussten Lebensräume, sowie die barrierefreien 
Wanderstrecken zwischen Meer und Flussoberläufen für ins Süßwasser wandernde oder 
hier lebende Fische und Neunaugen bzw. deren bestehende Populationen sind 
gleichermaßen zu erhalten.  
 
2.2. Ziele für Lebensraumtypen und Arten von besonderer Bedeutung: 
Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustandes der unter 1.a) genannten Lebensraumtypen 
und Arten. Hierzu sind insbesondere folgende Aspekte zu berücksichtigen: 
 
1130   Ästuarien  
Erhaltung  

 des Tideeinflusses mit der charakteristischen Salz-, Brack- und Süßwasserzonierung 
der Lebensgemeinschaften, 

 der Biotopkomplexe und ihrer charakteristischen Strukturen und Funktionen mit z.B.. 
Watten, Süss- und Salzwiesen, Altwassern, Priel- und Grabensystemen, Spülsäumen, 
Röhrichten, Riedern und Schlammbänken, 
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 der biotopprägenden hydrochemischen und hydrophysikalischen Gewässerverhältnisse 
und Prozesse des Küstenmeeres, des Ästuars und seiner Zuflüsse, 

 der weitgehend unbeeinträchtigten Bereiche, 

 der Sedimentations- und Strömungsverhältnisse sowie der natürlichen  Dynamik im 
Flussmündungs- und Uferbereich, 

 der Funktion als Wanderstrecke für an Wasser gebundene Organismen, 

 der ökologischen Wechselbeziehungen mit dem terrestrischen, limnischen und marinen 
Umfeld. 

 
1140   Vegetationsfreies Schlick-, Sand- und Mischwatt 
1320    Schlickgrasbestände (Spartinion maritimae) 
Erhaltung 

 der weitgehend natürlichen Morphodynamik des Bodens, 

 der weitgehend natürlichen hydrophysikalischen und hydrochemischen Verhältnisse 
und Prozesse. 

 der Bereiche mit Vorkommen von Schlickgras, 
 
1330   Atlantische Salzwiesen (Glauco-Puccinellietalia maritimae)  
Erhaltung  

 weitgehend natürlicher Morphodynamik des Bodens und der Bodenstruktur, 

 der Salzwiesen mit charakteristisch ausgebildeter Vegetation und ihrer ungestörten 
Vegetationsfolgen (Sukzession), 

 der weitgehend natürlichen hydrophysikalischen und hydrochemischen Verhältnisse 
und Prozesse, 

 der lebensraumtypischen Strukturen und Funktionen. 
 
6510   Magere Flachland-Mähwiesen (Alopecurus pratensis, Sanguisorba officinalis)  
Erhaltung  

 regelmäßig gepflegter / extensiv genutzter, artenreicher Flachland-Mähwiesen 
typischer Standorte, 

 bestandserhaltender Nutzungsformen, 

 der lebensraumtypischen Strukturen und Funktionen, 

 der hydrologischen (z.B. ausgeprägter Grundwasserjahresgang) und oligo-
mesotrophen Verhältnisse, 

 von Saumstrukturen in Randbereichen, 

 eingestreuter Flächen z.B. mit Vegetation der Sumpfdotterblumenwiesen oder 
Seggenriedern, Staudenfluren. 

 
 
1103   Finte (Alosa fallax) 
Erhaltung  

 des Tideeinflusses mit der charakteristischen Salz-, Brack- und Süßwasserzonierung 
im Ästuarbereich, 

 der weitgehend natürlichen hydrochemischen und hydrophysikalischen 
Gewässerzustände des Küstenmeeres und der Fließgewässer im Bereich der 
Flussmündungen, 

 von weitgehend natürlichen Sedimentations- und Strömungsverhältnissen sowie einer 
natürlichen Dynamik im Flussmündungs- und Uferbereich, 

 barrierefreier Wanderstrecken zwischen Meer und Flussunterläufen, 

 bestehender Populationen. 
 
1099   Flussneunauge (Lampetra fluviatilis) 
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1095   Meerneunauge (Petromyzon marinus) 
Erhaltung 

 sauberer Fließgewässer, 

 unverbauter oder unbegradigter Flussabschnitte ohne Ufer- und Sohlenbefestigung, 
o.ä., 

 weitgehend störungsarmer Bereiche (1099), 

 von weitgehend natürlichen Sedimentations- und Strömungsverhältnissen, 

 eines der Größe und Beschaffenheit des Gewässers entsprechenden artenreichen, 
heimischen und gesunden Fischbestandes in den Neunaugen-Gewässern 
insbesondere ohne dem Gewässer nicht angepaßten Besatz. 

 
2.3.  Ziele für Lebensraumtyp und Art von Bedeutung: 
Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustandes des unter 1.b) genannten Lebensraumtyps 
und der Art. Hierzu sind insbesondere folgende Aspekte zu berücksichtigen: 
 
1310   Pioniervegetation mit Salicornia und anderen einjährigen Arten auf Schlamm 

und Sand (Quellerwatt) 
Erhaltung 

 der natürlichen Vorkommen der Quellebestände aus Salicornia ramosissima. 
 
1130   Rapfen (Aspius aspius)  
Erhaltung  

 sauberer Fließgewässer, 

 der weitgehend natürlichen hydrochemischen und hydrophysikalischen 
Gewässerzustände in Fließgewässersystemen, 

 von weitgehend natürlichen Sedimentations- und Strömungsverhältnissen sowie einer 
weitgehend natürlichen Dynamik in Fließgewässern, 

 möglichst geringer anthropogener Feinsedimenteinträge in die Laichgebiete, 

 eines natürlichen Beutefischspektrums. 
 
 


